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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (CEN/TS 16637-1:2018) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 351 „Bauprodukte — 
Bewertung der Freisetzung gefährlicher Stoffe“ erarbeitet, dessen Sekretariat von NEN gehalten wird. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt CEN/TS 16637-1:2014. 

Dieses Dokument wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet, den die Europäische Kommission 
und die Europäische Freihandelszone CEN erteilt haben. 

Diese Technische Spezifikation behandelt die Festlegung und Anwendung von Prüfverfahren für das 
Auslaugen von Bauprodukten, wobei spezielle Situationen berücksichtigt wurden. Sie legt die Bedingungen 
fest, unter denen Auslaugprüfungen für monolithische Produkte und für körnige Produkte auszuwählen sind. 

Hintergrundinformationen zur Charakterisierung des Auslaugverhaltens von Bauprodukten können den von 
CEN/TC 351 erstellten Technischen Berichten (d. h. CEN/TR 16098 [1] und CEN/TR 16496 [2]) entnommen 
werden. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Technische Spezifikation anzukündigen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, 
Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, 
Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, 
Türkei, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Einleitung 

Diese informative Einleitung beschreibt die Wechselwirkungen und Zusammenhänge zwischen den Frei-
setzungsprüfungen, die zur Bewertung der Freisetzung regulierter gefährlicher Stoffe (RDS; en: regulated 
dangerous substances) aus Bauprodukten in den Boden, das Oberflächenwasser und das Grundwasser im 
Rahmen des Mandats M/366 entwickelt wurden. Mit den unter Mandat M/366 entwickelten horizontalen 
Prüfverfahren soll die Übereinstimmung mit notifizierten Vorschriften gezeigt werden. Die Prüfungen 
decken die Freisetzung von Stoffen aus Bauprodukten ab, insbesondere derjenigen Stoffe, die in notifizierten 
Vorschriften in einem oder mehreren EU-Mitgliedstaat(en) geregelt sind. 

CEN/TS 16637-1 beschreibt, wie die Technischen Produktkomitees des CEN und die EOTA-Fachleute die 
geeignete Auslaugprüfung zur Ermittlung der Freisetzung von regulierten gefährlichen Stoffen aus Bau-
produkten in den Boden, das Oberflächenwasser und das Grundwasser bestimmen sollten. 

In CEN/TS 16637-2 ist ein horizontales Prüfverfahren zur Bewertung der oberflächenabhängigen 
Freisetzung aus monolithischen, plattenartigen oder folienartigen Bauprodukten beschrieben, während 
CEN/TS 16637-3 ein horizontales Prüfverfahren zur Bewertung der Freisetzung aus körnigen Bauprodukten 
beschreibt. Die Prüfverfahren können für beide Schritte in der Hierarchie (Typprüfung und werkseigene 
Produktionskontrolle) angewendet werden und sind als Referenzprüfung für die in CEN/TS 16637-1 
festgelegten Verwendungszwecke und Bedingungen vorgesehen. In dieser Prüfhierarchie können unter 
Vorbehalt „indirekte Prüfungen“ verwendet werden, die jedoch nicht festgelegt sind. 

Die Freisetzung von Stoffen bei Kontakt mit Wasser führt bei der vorgesehenen Verwendung von Bau-
produkten zu einem möglichen Risiko für die Umwelt. Die Absicht dieser Prüfungen ist es, das Auslaug-
verhalten von Bauprodukten zu bestimmen, um Bewertungen der Freisetzung regulierter gefährlicher Stoffe 
aus diesen Produkten in den Boden, das Oberflächenwasser und das Grundwasser unter den bestimmungs-
gemäßen Verwendungsbedingungen für die CE-Kennzeichnung und die Bewertung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit zu ermöglichen. 

Von den Technischen Produktkomitees wird die Anwendung der vom CEN/TC 351 entwickelten Prüfnormen 
für ihre Produkte erwartet, um die mögliche Freisetzung regulierter gefährlicher Stoffe in den Boden, das 
Oberflächenwasser und das Grundwasser zu prüfen. FprCEN/TS 16637-1 soll eindeutige Verfahrensweisen 
bereitstellen, mit denen ermittelt werden kann, welches Prüfverfahren für ein bestimmtes Produkt geeignet 
ist. Die Technischen Produktkomitees des CEN werden auf die informativen Anhänge A und B dieses 
Dokuments und CEN/TR 16098 [1] hingewiesen, um Hintergrundinformationen zu folgenden Aspekten zu 
erhalten: 

a) Beschreibung der für die vorgesehene Verwendung des Bauprodukts geltenden Bedingungen (z. B. 
oberirdisches, beregnetes Bauprodukt, geschützt vor direktem Eindringen von Wasser, im Oberflächen- 
oder Grundwasser) hinsichtlich der Freisetzung regulierter gefährlicher Stoffe in den Boden, das 
Oberflächenwasser und das Grundwasser; 

b) Identifizierung der wesentlichen Freisetzungsmechanismen. 

Die Abschätzung der Auswirkungen ist nicht Gegenstand dieses Dokuments. Da jedoch die hierin 
beschriebenen Prüfverfahren im Kontext der Abschätzung von Auswirkungen und in Vorschriften, die auf 
der Abschätzung von Auswirkungen beruhen, angewendet werden dürfen, werden einige Hinweise dazu in 
Anhang A (informativ) angegeben. 
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Zusätzlich zu vorhandenen Validierungsergebnissen hat CEN/TC 351 im Jahre 2011 mit einem umfang-
reichen Forschungsprogramm zur Robustheitsvalidierung der vorhandenen Trog-Auslaug- und 
Perkolationsprüfungen [3] begonnen. Dieses wurde von einem Konsortium aus Europäischen Fachleuten an 
20 Bauprodukten durchgeführt, um die Unterschiede zwischen den Prüfprotokollen der verschiedenen 
CEN-Mitglieder zu vereinheitlichen und den Einfluss der Prüfbedingungen auf das Prüfergebnis zu 
überprüfen (z. B. Temperatur, Durchflussrate, Zeitplan zur Erneuerung des Elutionsmittels). Die Ergebnisse 
des Forschungsprogramms haben die aus früheren Arbeiten bekannte Robustheit der horizontalen 
Prüfverfahren bestätigt. Die Schlussfolgerungen aus dem Programm wurden in die Technischen 
Spezifikationen für die Prüfverfahren umgesetzt. Die Leistungsfähigkeit der Auslaugprüfungen hinsichtlich 
Wiederhol- und Vergleichpräzision ist vom jeweils geprüften Bauprodukt und den Prüfbedingungen 
abhängig. Wenn die Technischen Spezifikationen der horizontalen Auslaugprüfungen vom CEN 
angenommen werden, werden die Auslaugprüfungen, auf die in diesen Technischen Spezifikationen Bezug 
genommen wird, noch nicht vollständig validiert sein. Für den Bereich der Bauprodukte werden noch keine 
Daten zur Wiederhol- und Vergleichpräzision zur Verfügung stehen. Für andere, mitunter vergleichbare 
Matrizes, stehen Präzisionsdaten sowohl aus nationalen Validierungsstudien als auch aus Validierungs-
studien der EU zur Verfügung. 
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